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„Stellen Sie sich vor, Sie 

könnten Ihre nächste, private 

Steuererklärung innerhalb 

von 15 Minuten auf einem 

Formular in der Grösse einer 

Postkarte ausfüllen!“



Michael Herrmann/FDP StrategySeite 3

Inhalt

a) Flat Tax – ein Steuersystem der Zukunft?

b) Erfahrungen im Ausland

c) Politische Chancen – eine Beurteilung
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Vorbemerkung

.es geht erst um eine Grundsatzdiskussion 

und nicht um Detailregelungen

.wie alles im Leben hat auch die Flat Tax 

Vor- und Nachteile

.die konkreten Auswirkungen sind noch 

nicht vollständig eruiert
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Steuersystem heute:

.Dschungel von Abzügen führt zu “kreativem“

Steuern sparen! � fair??

.Nichtstun wird belohnt (Sozialsystem) resp. 

Mehrtun bestraft (Steuerprogression)

.kompliziertes, intransparentes und vor 

Fallstricken wimmelndes Steuersystem

� Gift für Rechtssicherheit!
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Was will die Flat Tax?

.radikale Vereinfachung des Steuersystems!

.Arbeit und Leistung soll sich lohnen

.“kreatives“ Steuernsparen unnötig machen. 

Besteuerung des effektiven Einkommens

.keinerlei Abzüge mehr, dafür tiefe 

Steuersätze

.Schluss mit Steuerbürokratie. 

Steuererklärung auf einer Postkarte
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Was will die Flat Tax?

.tiefe und flache Steuersätze, dafür 

flächendeckend

.grosszügige, fixe Steuerfreibeträge 

(Kopffreibeträge)

.Steuer wird an der Quelle (analog AHV) 

eingezogen

.Wachstum dank Effizienzsteigerung und 

Investitionsanreize (Bsp. Abschreibung 

gesamte Investitionen im 1. Jahr)
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Flat Tax – tief und flach - Vorschläge

Michael Leysinger 15%

Markus Schneider 18%

Eidg. Steuerverwaltung 24%
(gemäss NZZ am Sonntag vom 08.08.2004 noch 

unveröffentlichte Studie im Auftrag von BR Merz)
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Beispiel Steuererklärung pers. Lohnsteuer

Total Einkünfte CHF 90‘000

Abzüge aller Art* 15‘000

3. Säule 5‘000

Total Abzüge 20‘000

Steuerbares Einkommen 70‘000

Steuerbetrag (Sarnen OW)** 10‘646

Steuerbetrag (Stans NW)** 7‘418

* z.B. Berufsauslagen/Schuldzinsen/Versicherungen etc.

** gemäss Steuersoftware Tribut TAX 2004 (Bund/Kanton/Gemeinde)
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Beispiel Steuererklärung pers. Lohnsteuer

Total Einkünfte 90‘000

Abzüge Verheiratete 30‘000 30‘000

Unverheiratete 20‘000 0

Alleinerziehende 28‘000 0

Kinderabzug à 10‘000 20‘000

Total Abzüge 50‘000

Steuerbares Einkommen 40‘000

Steuerbetrag (18% Flat Tax) 7‘200
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Erfahrungen Ausland

� Hong Kong (15%)

� Estland (26%) 1994/Litauen (25%) 1995

� Russland (13%)

� Slowakei (19%) ab 1.1.2004

� USA

? Deutschland / Schweiz
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Politische Chancen?

� Steuerpaket vom 16. Mai 2004 : 

Ausnahmeregelungen statt Steuersätze senken!

.Interesse am Konzept in allen politischen Lagern

.Bund der Steuerzahler

.SPS (Sommaruga: „keine Steuerschlupflöcher“)

.SVP

.FDP (avenir radical, FDP ZH, FDP BL)



Michael Herrmann/FDP StrategySeite 13

Zusammenfassung

.fair und sozial

.transparent und ökonomisch effizient

.weniger Aufwand 

(Quellensteuer/“Postkarte“)

.keine Steuerschlupflöcher

.familienfreundlich

.wachstumsfördernd
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Weiteres Vorgehen?

- Unabhängige Expertengruppe in Bildung

- Studie BR Merz im November 2004 erwartet

News und Informationen unter

www.flattax.ch

Michael Herrmann, Gelterkinden BL

Dipl. Financial Consultant FH

michael.herrmann@flattax.ch


